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„Hannover“

Die Region Hannover

 Insgesamt ca. 1.158.000 Einwohner*innen

› Landeshauptstadt Hannover mit ca. 535.000 Einwohner*innen

› 20 Städte und Gemeinden im Umland

Bildquelle: Region Hannover



Strukturdaten der Feuerwehr Hannover

Die Feuerwehr Hannover

 Berufsfeuerwehr

› 5 Feuer- und Rettungswachen

› Ca. 870 Mitarbeitende

 Freiwillige Feuerwehr

› 17 Ortsfeuerwehren

› Ca. 740 Einsatzkräfte

 Fahrzeuge

› 336 Gesamt

– 196 Berufsfeuerwehr

– 41 Rettungsdienst

– 99 Freiwillige Feuerwehr

 Einsätze

› Ca. 70.000 / Jahr

– Ca. 62.000 Rettungsdienst

– Ca. 8.000 Brandschutz und Hilfeleistung
Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Fahrzeuge der Feuerwehr Hannover

Der Fuhrpark

 Zweiräder

 Kommando-/Mehrzweckwagen (< 3,5t)

 Einsatzleit-/Mannschaftstransportwagen (< 3,5t)

 Notarzteinsatzfahrzeuge (< 3,5t)

 Gerätewagen (< 3,5t)

 Rettungswagen (< 5,5t)

 Gerätewagen (< 12t)

 (Hilfeleistungs-)Löschfahrzeuge (< 16t)

 Drehleitern (< 16t)

 Wechselladerfahrzeuge (< 26t)

 Sonderfahrzeuge

(32t bis 48t)

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



 „Hannoverscher Feuerlöschzug“ von 1902

 Günstiger als Pferde

 Elektrisch angetrieben

 16 km/h – 25 km Reichweite

 2 Elektromotoren – Ausfallsicherheit!

 Kein Nebenabtrieb - Dampfkessel

 „Moderne Technik!“

E-Mobilität bei der Feuerwehr Hannover

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Warum E-Mobilität bei der Feuerwehr?

 Weltweit sind Maßnahmen und Ziele politisch vereinbart:

 Kyoto I - Protokoll (1997 / 2005)

 Kyoto II - Protokoll (2007 / 2012)

 jährlichen Treibhausgas-Ausstoß reduzieren

 um durchschnittlich 5,2 Prozent gegenüber dem Stand von 1990

 Pariser Klimaabkommen (2015)

 Beschränkung des Anstiegs der weltweiten Durchschnittstemperatur

 „1,5 Grad-Ziel“

 Senkung der Emissionen und Anpassung an den Klimawandel

 ….

 Ratsbeschluss in Hannover:
 Umsetzungskonzept zur Elektromobilität in Hannover (2017/2018)

 Anteil der elektrisch betriebenen Fahrzeuge in Hannover erhöhen

  Fahrzeuge der Feuerwehr Hannover bis 5,5t elektrisch

E-Mobilität bei der Feuerwehr Hannover

Bildquelle: globalclimatechange3b.weebly.com
Landeshauptstadt Hannover



 Gesetz über die Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge 

(SaubFahrzeugBeschG, Juni 2021)
 Beschaffung bestimmter Straßenfahrzeuge und Dienstleistungen durch öffentliche 

Auftraggeber und Sektorenauftraggeber

 15% emissionsarme Fahrzeuge (Klasse N2/N3) bis 2030

 ÖPNV = 60% !

 „Feuerwehren sind – derzeit – pauschal ausgenommen(?)“

 …

 Behörden gelten als Vorbild für die Bevölkerung!

E-Mobilität bei der Feuerwehr Hannover

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Besonderheiten bei Fahrzeugen 

für Feuerwehren und Rettungsdienste

 Mehrere Hersteller bzw. Gewerke beteiligt

1. Grundfahrzeug

2. Spezieller Auf- und Ausbau

 Kommunikationsanlagen / Sondersignalanlagen

 Ladevorrichtungen / Beleuchtungseinrichtungen

 Technische Anforderungen Feuerwehrfahrzeuge

1. Begrenzung der Gesamtmasse

2. Begrenzung der Abmessungen

3. Nebenabtrieb

Voraussetzungen für alternativ angetriebene Einsatzfahrzeuge

Bildquellen: Feuerwehr Hannover



Fahrzeuge für Feuerwehren und Rettungsdienste

müssen im Zusammenhang mit Lade- und Tankinfrastruktur 

(stationär und mobil) betrachtet werden!

Voraussetzungen für alternativ angetriebene Einsatzfahrzeuge

Kommunales 
Einsatzgebiet

Überörtliche 
Einsatzgebiete

Großschaden-
lagen

Einsatzbereiche



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

Wie läuft´s?

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

1. Ermittlungen / Datenerhebungen

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

1. Ermittlungen / Datenerhebungen (2018)
 Fahrzeuge < 5,5t

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

1. Ermittlungen / Datenerhebungen
 Fahrzeuge < 5,5t

 Fahrprofile

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

1. Ermittlungen / Datenerhebungen
 Fahrzeuge < 5,5t

 Fahrprofile

 Betriebsphasen

 Zeitfenster zum Laden

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

1. Ermittlungen / Datenerhebungen
 Fahrzeuge < 5,5t

 Fahrprofile

 Betriebsphasen

 Zeitfenster zum Laden

 Energiebedarfe im Einsatz

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

1. Ermittlungen / Datenerhebungen
 Fahrzeuge < 5,5t

 Fahrprofile

 Betriebsphasen

 Zeitfenster zum Laden

 Energiebedarfe im Einsatz

 Unterschiede Einsatzbereiche

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

2. Marktsondierungen

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

2. Marktsondierungen
 Fahrzeuge

 Modelle

 Leistungsspektren

 Konfigurierbarkeit

 Sonderausbauten

 Bewertung
 Möglich

 Bedingt möglich

 Entwicklung erforderlich

 Ggf. Forschung begleitend

 Nicht möglich

 Forschung erforderlich

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

3. Förderungen / Haushalt

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

3. Förderungen / Haushalt
 Fahrzeuge < 5,5t

 Förderung 80% bis 90% der Mehrkosten

 Ladeinfrastruktur
 Förderung bis zu 100%

 Forschung
 Förderung bis zu 100%

 Datenermittlung

 Simulationen/Prognosen

 Handlungsempfehlungen

 Akzeptanz

 Produktentwicklung
 Förderung bis zu 100%

 > Hochschule

 > Hersteller

 > Anwender

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

4. „Serie“ versus „Sonderanfertigung“

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

4. „Serie“ versus „Sonderanfertigung“
 Realisiert

 Serie – ohne Anpassungen

 Serie – mit Anpassungen

 Energieversorgung Sondereinbauten über Traktionsbatterie

 Serie – mit Sonderanfertigung

 Energieversorgung Sondereinbaute über separate Zusatzbatterie (Kapazität begrenzt)

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

5. Realisierung

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrischer Rettungswagen

5. Realisierung
 Elektrischer Rettungswagen

 Entwicklung einer Sonderanfertigung

 Enge Kooperation Fa. Orten, Fa. WAS, Anwender (Feuerwehr Hannover)

 Bewährte Karosserie

 Bewährtes Antriebssystem

 Bewährter Kofferaufbau und -ausbau

 Bewährte Anwender-Konfiguration

 Verknüpfung aller Elemente

 Ausgiebige Praxistests

 Strukturierte Auswertung

 Praxisnahe Umsetzung von Erkenntnissen

 Technischer Support durch Hersteller

 Verknüpfung mit Werkstattdienstleister

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Elektrischer Rettungswagen

5. Realisierung
 Fahrerhaus in der Größe unverändert

 Kofferaufbau in Größe und Ausstattung unverändert

 Abmessungen in der Größe unverändert

 Etwa 500 kg mehr Gesamtmasse

 LFP-Batterien 
 (Lithium-Eisen-Phosphat)

 Keine Erhöhung der Brandgefahr

 Kein Kobalt oder Nickel verbaut

 Bessere Ladefähigkeit

 Höheres Gewicht / mehr Platzbedarf

 Höherer Preis

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Reichweiten

 Die Reichweite von 150 – 200 Kilometern unter realen 

Einsatzbedingungen konnte in Tests bestätigt werden

Elektrischer Rettungswagen
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Standbetrieb / Ladezeiten

 Einsatzstellenbetrieb:

 1% Akkuverlust je 10 Minuten bei voller Belastung (Heizung/Klima, Licht, Medizintechnik)

 Ladesäulen 22 kW:

 In 30 Minuten + 15% Akkuladung  =  + 20 bis 25 Kilometer Reichweite

 Ladesäulen 100 kW:

 In 20 Minuten + 25% Akkuladung =  + 40 Kilometer Reichweite

Elektrischer Rettungswagen

Bildquelle: Klinikum Region Hannover
Feuerwehr Hannover



Elektrischer Rettungswagen

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

6. Information und Schulung

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

6. Information und Schulung
 Mitarbeitende frühzeitigt über die E-Mobilität informiert:

 Anlass

 Ziele

 Herausforderungen

 Mitarbeitende vor Indienststellung von E-Fahrzeugen umfassend geschult:
 Multiplikatoren

 Ausreichend Zeit für „Annäherung“ und eigene „Erprobung“

 Mitarbeitende an der Erprobung des RTW-Prototypen beteiligt
 Ständige Begleitung auch durch Hersteller

 Anschließende Befragungen

 Schulungen vor Inbetriebnahme des E-RTW
 Einsatz im Regelrettungsdienst grundsätzlich wie gewohnt

 Einsatzbereiche/-prioritäten vorerst eingeschränkt

 Keine Überlandeinsätze

 Keine Inkubator-Transporte

 Öffentliche Informationen
 Offene Kommunikation

 Positive Darstellung

Bildquelle: Region Hannover
Feuerwehr Hannover



Balancing

 Einmal pro Woche auf 100% laden

 Akkus benötigen ein Cell Balancing (Ausgleich der Ladungsunterschiede) 

 Die schwächste Zelle begrenzt die Kapazität 

 Traktions-Akkus vollständig bis auf 100% laden

 Ab 80% wird der Ladestrom reduziert

 Überladung (Zellschäden) wird verhindert

 Batteriemanagement automatisch

 Während der wöchentlichen Reinigung

 Keine zusätzliche Stand-/Ausfallzeit

Pflege und Wartung

Bildquellen: elektroautomobile.com & Orten Electric Trucks



Allgemeine Sicherheitshinweise

 Kein tiefes Wasser durchfahren:
 Viel Wasser auf der Fahrbahn (z.B. Starkregen)

 Nur in Schrittgeschwindigkeit bis zu einer maximalen Tiefe von 20cm durchfahren

 Keinen Hochdruckreiniger verwenden:
 Beschädigungen von HV Elementen möglich

 Starthilfe nur durch geschultes Personal:
 Unsachgemäße Starthilfe kann zur Explosion der 12V Fahrzeugbatterie führen!

 Starthilfe nur durch HV-geschultes Personal durchzuführen!

 Hände weg von Orange:
 Orangenen Elemente des Fahrzeugs beherbergen HV-Elemente

 Hochglänzende Komponenten nicht öffnen, da Hochvolt-Komponenten verbaut sind

 Bei Nichtbeachtung besteht Lebensgefahr

Anwenderhinweise

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Einsatz

Technik

Anwender*innen

Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

• Grundfahrzeuge
• Sonderausstattungen
• Ladeinfrastruktur

• Verständnis
• Handling
• Akzeptanz

• Einsatzbereiche
• Einsatzpriorität
• Erfüllungsgrad

7. Einsatz / Feedback

• Forschung
• Entwicklung
• Finanzierung



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

7. Einsatz / Feedback
 Inspektionswagen (IW)

 Einsatz seit 2014

 Sehr zuverlässig und kostengünstig im Betrieb

 Hohe Akzeptanz

 Werden sehr gerne genutzt

 Mehrzweckwagen (MZW) und Kommandowagen (KdoW)
 Einsatz seit 2020

 Konfiguration für den Einsatzzweck sehr zweckdienlich

 Einschränkungen

 Kompromisse bei der Reichweite (z.B. ggf. Zwischenladung erforderlich)

 KdoW: Kompromisse bei der Funktionalität (z.B. ohne Allradantrieb)

 KdoW: Zusatzverbraucher (Kommunikation, Sondersignale, Ladegeräte) über separate Elektroanlage (12 V)

 Hohe Akzeptanz

 MZW: Gute Fahreigenschaften werden besonders hervorgehoben

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Elektrisch angetriebene Einsatzfahrzeuge

7. Einsatz / Feedback
 Gerätewagen Logistik 1 (GW-L 1)

 Einsatz seit 2019

 Konfiguration für den Einsatzzweck sehr zweckdienlich

 Täglich ca. 100 km (Laufleistung derzeit ca. 70.000 km)

 Sehr Hohe Akzeptanz

 Fahreigenschaften werden besonders hervorgehoben

 Rettungswagen (RTW)
 Einsatz seit 03/2023

 Hohe Einsatzfrequenz

 Fahreigenschaften (Beschleunigung / Verzögerung / Straßenlage) sind besonders gut

 Ruhe bei der Patientenversorgung sehr positiv

 Handling noch nicht fehlerfrei

 Gute Akzeptanz

 Begeisterung / Zufriedenheit / Grundsätzliche Kritik

Bildquelle: Feuerwehr Hannover



Ausblick „E-Nutzfahrzeuge“ für die Feuerwehr

Ausblick E-Einsatzfahrzeuge > 12t
 Vom Hersteller beworben (Interschutz 2022)

› HLF mit „Diesel-Range-Extender“

› DLA(K) = „30 km + 9 Bewegungen“ 

 Öffentlichkeitswirksam getestet (Berliner Feuerwehr / Feuerwehr Zürich)

› „Prototypen“

 Besonderheiten
› Erheblicher Platzbedarf für Batterien und/oder Range-Extender

› Wesentliche Einschränkungen in der Nutzlast bzw. > 16t-Gesamtmasse

› Ohne Range-Extender (Diesel? oder Brennstoffzelle!) sehr begrenzte Einsatzdauer

› Derzeit wenige LKW-Grundfahrzeuge (Zielgruppe Logistik) verfügbar

› Sehr hohe Anschaffungskosten

Bildquelle: Berliner Feuerwehr / Fa. Rosenbauer



Strategie „emissionsfreie Einsatzfahrzeuge“ 2030 ff
 Brandschutz

 Führungsdienste

 4 x E-KdoW > in der Beschaffung

 Löschzüge der Berufsfeuerwehr

 Je 1 x „emissionsfreies-HLF“ beabsichtigt

 Taktische Einschränkungen fraglich?

 Sonstiges

 Mobile Stromtankstelle > in der Beschaffung

 Kleinfahrzeuge, wenn möglich

 Logistikfahrzeuge, wenn möglich

 Rettungsdienst

 Rettungswachen mit zwei Rettungswagen

 Je 1 x E-RTW beabsichtigt

 NEF

 Sofern geeignete Konfiguration möglich

 Alternative Antriebe

 Interessiert den Markt beobachten

 ?

Bildquelle: Feuerwehr Hannover

Strategie „2030“ der Feuerwehr Hannover



Fragen / Anmerkungen?

Rainer Kunze

Feuerwehr Hannover

Bereich Technik, Aus- und Fortbildung und Service

Sachgebietsleitung Fahrzeuge, Geräte und Schutzausrüstung

Karl-Wiechert-Allee 60a

30625 Hannover

Post: Weidendamm 50, 30167 Hannover

Telefon: + 49 (0) 511 - 912 1203

E-Mail: Rainer.Kunze@Hannover-Stadt.de

Internet:  www.feuerwehr-hannover.de

mailto:Rainer.Kunze@Hannover-Stadt.de
http://www.feuerwehr-hannover.de/

